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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Misch-
sektion für eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschine
zur Durchmischung von Abgas und Reaktionsmittel.
[0002] Zur Minderung des Schadstoffanteils in von
einer Brennkraftmaschine ausgestoßenem Abgas ist
es bekannt, in das Abgas ein Reaktionsmittel, beispiels-
weise eine Harnstoff/Wasser-Lösung, einzuspritzen. In
einer katalytisch wirksamen Abgasbehandlungsanord-
nung, beispielsweise einem SCR-Katalysator, wird unter
Verwendung des Reaktionsmittels eine zur Minderung
des Schadstoffanteils führende katalytische Reaktion,
beispielsweise selektive katalytische Reduktion, durch-
geführt.
[0003] Eine Mischsektion gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 ist aus der DE 20 2015 102 092 U1 bekannt.
Bei dieser Mischsektion sind zwei in einer Haupt-Abga-
berichtung einer Reaktionsmittelabgabeeinheit aufei-
nander folgende, plattenartige Reaktionsmittel-Aufbau-
elemente einer Reaktionsmittel-Auffanganordnung mit
zueinander im Wesentlichen parallelen und zur Haupt-
Abgaberichtung im Wesentlichen orthogonalen Reak-
tionsmittel-Auffangflächen quer zur Haupt-Abgaberich-
tung zueinander versetzt und einander teilweise über-
lappend angeordnet.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Mischsektion für eine Abgasanlage einer Brenn-
kraftmaschine bereitzustellen, mit welcher bei geringem
Bauraumbedarf eine effiziente Vermischung von Abgas
und in diese eingespritztem Reaktionsmittel erreicht
wird.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Mischsektion für eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine zur Durchmischung von Abgas
und Reaktionsmittel, umfassend:

- ein eine Mischkammer umgrenzendes Mischsek-
tionsgehäuse mit einem Gehäuseboden, wobei in
dem Gehäuseboden wenigstens eine Abgaseint-
rittsöffnung zum Eintritt von Abgas in die Mischkam-
mer vorgesehen ist,

- eine Reaktionsmittelabgabeeinheit zur Abgabe von
Reaktionsmittel in die Mischkammer im Wesentli-
chen in einer Haupt-Abgaberichtung,

- eine Reaktionsmittel-Auffanganordnung zum Auf-
fangen von in die Mischkammer abgegebenem
Reaktionsmittel, wobei die Reaktionsmittel-Auffang-
anordnung eine Mehrzahl von in der Haupt-Abgabe-
richtung aufeinander folgenden Reaktionsmittel-
Auffangelementen umfasst, wobei jedes Reaktions-
mittel-Auffangelement eine der Reaktionsmittelab-
gabeeinheit zugewandt positionierte Reaktionsmit-
tel-Auffangfläche aufweist.

[0006] Um eine gegenseitige Abschirmung der Reak-
tionsmittel Auffangelemente zu vermeiden, ist in wenigs-
tens einem Reaktionsmittel-Auffangelement, vorzugs-

weise jedem Reaktionsmittel-Auffangelement, eine
Mehrzahl von Durchtrittsöffnungen ausgebildet.
[0007] Durch die Benetzung der in der Mischkammer
angeordneten Reaktionsmittel-Auffangelemente mit
dem in die Mischkammer eingespritzten Reaktionsmittel
wird eine vergleichsweise große Oberfläche genutzt, um
das im Allgemeinen in flüssiger Form als Sprühnebel mit
einer Vielzahl von Reaktionsmitteltröpfchen eingespritz-
te Reaktionsmittel zu verdampfen und mit dem in der
Mischkammer verwirbelten Abgas zu vermischen.
[0008] Für eine konstruktiv einfache Ausgestaltung
kann wenigstens ein Reaktionsmittel-Auffangelement,
vorzugsweise jedes Reaktionsmittel-Auffangelement,
plattenartig ausgebildet sein und eine im Wesentlichen
ebene Reaktionsmittel-Auffangfläche aufweisen.
[0009] Eine effiziente Benetzung der Reaktionsmitte-
lauffangflächen kann dadurch erreicht werden, dass bei
wenigstens einem Reaktionsmittel-Auffangelement, vor-
zugsweise jedem Reaktionsmittel-Auffangelement, die
Reaktionsmittel-Auffangfläche zur Haupt-Abgaberich-
tung im Wesentlichen orthogonal orientiert ist oder/und
zu einer Öffnungsmittenachse der wenigstens einen Ab-
gaseintrittsöffnung im Wesentlichen parallel orientiert ist.
Ferner kann vorgesehen sein, dass wenigstens zwei
Reaktionsmittel-Auffangflächen, vorzugsweise alle
Reaktionsmittel-Auffangflächen, zueinander im Wesent-
lichen parallel sind.
[0010] Ein gegenseitiges Abschirmen der Reaktions-
mittel-Auffangelemente gegen eine Benetzung mit dem
in die Mischkammer eingespritzten Reaktionsmittel kann
weiter dadurch verhindert werden, wenn bei wenigstens
zwei einander unmittelbar benachbarten Reaktionsmit-
tel-Auffangelementen, vorzugsweise allen einander un-
mittelbar benachbarten Reaktionsmittel-Auffangele-
menten, die Reaktionsmittel-Auffangfläche des näher
an der Reaktionsmittelabgabeeinheit positionierten
Reaktionsmittel-Auffangelements kleiner ist als die
Reaktionsmittel-Auffangfläche des von der Reaktions-
mittelabgabeeinheit weiter entfernt positionierten Reak-
tionsmittel-Auffangelements.
[0011] Zum Erhalt einer kompakten Bauart wird vor-
geschlagen, dass bei wenigstens zwei einander unmit-
telbar benachbarten Reaktionsmittel-Auffangelemen-
ten, vorzugsweise allen einander unmittelbar benach-
barten Reaktionsmittel-Auffangelementen, die Reak-
tionsmittel-Auffangfläche des näher an der Reaktions-
mittelabgabeeinheit positionierten Reaktionsmittel-Auf-
fangelements quer zur Haupt-Abgaberichtung im We-
sentlichen vollständig von der Reaktionsmittel-Auffang-
fläche des von der Reaktionsmittelabgabeeinheit weiter
entfernt positionierten Reaktionsmittel-Auffangelements
überlappt ist.
[0012] Eine zuverlässige Benetzung von weiter von
der Reaktionsmittelabgabeeinheit entfernt positionierten
Reaktionsmittel-Auffangelementen kann gewährleistet
werden, wenn eine Größe der Reaktionsmittel-Auffangf-
lächen der Reaktionsmittel-Auffangelemente in der
Haupt-Abgaberichtung zunimmt.
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[0013] Für eine gleichmäßige Benetzung der gesam-
ten Reaktionsmittel-Auffanganordnung wird vorgeschla-
gen, dass ein Abgabeort der Reaktionsmittelabgabeein-
heit in wenigstens einer Richtung quer zur Haupt-Abga-
berichtung im Wesentlichen zentral bezüglich einer Au-
ßenumfangskontur der Reaktionsmittel-Auffanganord-
nung positioniert ist.
[0014] Hierfür kann vorgesehen sein, dass die Außen-
umfangskontur der Reaktionsmittel-Auffanganordnung
im Wesentlichen einer Außenumfangskontur des Reak-
tionsmittel-Auffangelements mit der größten Reaktions-
mittel-Auffangfläche entspricht.
[0015] Wenigstens eine Abgaseintrittsöffnung, vor-
zugsweise jede Abgaseintrittsöffnung, kann in Richtung
einer zur Haupt-Abgaberichtung vorzugsweise im We-
sentlichen parallelen Öffnungslängsachse langgestreckt
sein, wodurch eine übermäßige Drosselung des Abgas-
stroms vermieden wird. Dabei ist es besonders vorteil-
haft, wenn in dem Gehäuseboden wenigstens zwei in
Richtung einer jeweiligen Öffnungslängsachse langge-
streckte Abgaseintrittsöffnungen mit zueinander im We-
sentlichen parallelen Öffnungslängsachsen und einan-
der in Richtung der Öffnungslängsachsen wenigstens
teilweise, vorzugsweise im Wesentlichen vollständig,
überlappend vorgesehen sind.
[0016] Für eine stabile Halterung der Reaktionsmittel-
Auffangelemente können diese an dem Gehäuseboden
zwischen den wenigstens zwei Abgaseintrittsöffnungen
getragen sein.
[0017] Wenn wenigstens ein Reaktionsmittel-Auffang-
element, vorzugsweise jedes Reaktionsmittel-Auffang-
element, quer zur Haupt-Abgaberichtung sich wenigs-
tens teilweise über wenigstens eine Abgaseintrittsöff-
nung erstreckt, ist eine effiziente Wechselwirkung eines
derartig positionierten Reaktionsmittel-Auffangelements
mit dem Abgasstrom insbesondere auch zur Erwärmung
des Reaktionsmittel-Auffangelements gewährleistet.
Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn alle Reaktions-
mittel-Auffangelemente quer zur Haupt-Abgaberichtung
sich wenigstens teilweise über die selbe Abgaseintritts-
öffnung erstrecken.
[0018] Zum Erhalt einer die Durchmischung unter-
stützenden Verwirbelung des in die Mischkammer ein-
geleiteten Abgases kann das Mischsektionsgehäuse ei-
ne dem Gehäuseboden gegenüberliegende Abgas-Um-
lenkwand mit einer der Mischkammer zugewandten,
konkaven Umlenk-Innenoberfläche aufweisen.
[0019] Wenn dabei die Umlenk-Innenoberfläche einen
Scheitelbereich mit maximalem Abstand zum Gehäuse-
boden aufweist und eine im Wesentlichen senkrechte
Projektion des Scheitelbereichs auf den Gehäuseboden
zwischen zwei Abgaseintrittsöffnungen liegt, werden in
der Mischkammer zwei einander entgegengesetzt orien-
tierte Abgaswirbel erzeugt, wodurch die Durchmischung
von Abgas mit in die Mischkammer eingespritztem bzw.
von den Reaktionsmittel-Auffangflächen abdampfen-
dem Reaktionsmittel weiter unterstützt wird.
[0020] Um die Verwirbelung von Abgas in der Misch-

kammer effizient zur Durchmischung mit in die Misch-
kammer eingespritztem Reaktionsmittel nutzen zu kön-
nen, wird weiter vorgeschlagen, dass der Scheitelbe-
reich in Richtung der Öffnungslängsachse der wenigs-
tens einen Abgaseintrittsöffnung oder/und in der Haupt-
Abgaberichtung langgestreckt ist.
[0021] Zur Abgabe des in der Mischsektion generier-
ten Gemisches aus Abgas und Reaktionsmittel kann das
Mischsektionsgehäuse eine Abgasaustrittsöffnung auf-
weisen, wobei eine Haupt-Einströmrichtung von die we-
nigstens eine Abgaseintrittsöffnung durchströmendem
Abgas im Wesentlichen orthogonal zu einer Haupt-Aus-
strömrichtung von die Abgasaustrittsöffnung durchströ-
mendem Abgas ist.
[0022] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage
für eine Brennkraftmaschine, umfassend eine erfin-
dungsgemäß aufgebaute Mischsektion.
[0023] Stromaufwärts der Mischsektion kann wenigs-
tens eine Abgasbehandlungsanordnung, vorzugsweise
umfassend einen Oxidationskatalysator oder/und einen
Partikelfilter, angeordnet sein. Zur Umsetzung des Ge-
misches aus Abgas und Reaktionsmittel kann stromab-
wärts der Mischsektion wenigstens eine Abgasbehand-
lungsanordnung, vorzugsweise umfassend einen SCR-
Katalysator, angeordnet sein.
[0024] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines eine Mischsektion
umfassenden Teils einer Abgasanlage;

Fig. 2 eine Ansicht der Abgasanlage der Fig. 1 in
Blickrichtung II in Fig. 1;

Fig. 3 vergrößert den die Mischsektion umfassenden
Bereich der Abgasanlage der Fig. 1;

Fig. 4 eine teilweise offen dargestellte Ansicht der
Mischsektion der Fig. 3 in Blickrichtung IV in
Fig. 3;

Fig. 5 eine Seitenansicht eines Gehäusebodens ei-
nes Mischsektionsgehäuses mit daran getra-
genen Reaktionsmittel-Auffangelementen ei-
ner Reaktionsmittel-Auffanganordnung;

Fig. 6 eine Ansicht der in Fig. 5 dargestellten Bau-
gruppe, betrachtet in einer Haupt-Abgaberich-
tung in Fig. 5;

[0025] Die Fig. 1 bis 4 zeigen einen Teilbereich einer
allgemein mit 10 bezeichneten Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine in einem Fahrzeug. Dieser Teilbe-
reich der Abgasanlage 10 umfasst zwischen einer bei-
spielsweise einen Oxidationskatalysator oder/und einen
Partikelfilter umfassenden, stromaufwärtigen Abgasbe-
handlungsanordnung 12 und einer beispielsweise einen
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SCR-Katalysator umfassenden, stromabwärtigen Ab-
gasbehandlungsanordnung 14 eine allgemein mit 16
bezeichnete Mischsektion. In der Mischsektion 16 wird
in nachfolgend beschriebener Art und Weise die Abgas-
behandlungsanordnung 12 verlassendes Abgas A mit
einem durch eine allgemein auch als Injektor bezeich-
nete Reaktionsmittelabgabeeinheit 18 in eine Mischkam-
mer 20 eingespritztem Reaktionsmittel R durchmischt,
so dass ein Gemisch G aus Abgas A und Reaktionsmittel
R in die stromabwärtige Abgasbehandlungsanordnung
14 strömt.
[0026] Die Mischsektion 16 umfasst ein allgemein mit
22 bezeichnetes Mischsektionsgehäuse. Das Mischsek-
tionsgehäuse 22 umfasst ein im Wesentlichen kuppel-
artig ausgebildetes und beispielsweise als Blechum-
formteil einstückig oder mehrstückig bereitgestelltes
Gehäuseteil 24. Das Gehäuseteil 24 kann in seinem
stromaufwärtigen Endbereich 26 an die stromaufwärtige
Abgasbehandlungsanordnung 12 angebunden sein.
[0027] Das Mischsektionsgehäuse 22 umfasst ferner
einen im Wesentlichen plattenartig ausgebildeten, bei-
spielsweise ebenfalls als Blechumformteil bereitgestell-
ten Gehäuseboden 28. Der in den Fig. 5 und 6 detail-
lierter dargestellte Gehäuseboden 28 kann in einem
Außenumfangsbereich eine Mehrzahl von Verbindungs-
laschen 30 aufweisen, mit welchen der in das Gehäuse-
teil 24 eingesetzte Gehäuseboden 28 mit dem Gehäuse-
teil 24 beispielsweise durch Verschweißen oder Verlöten
oder dergleichen fest verbunden werden kann. Der Geh-
äuseboden 28 und das Gehäuseteil 24 umgrenzen somit
im Wesentlichen die im Mischsektionsgehäuse 22 ge-
bildete Mischkammer 20. Ferner ist an dem Gehäuseteil
24 die Reaktionsmittelabgabeanordnung 18 derart ge-
tragen, dass diese das Reaktionsmittel R im Wesent-
lichen in einer Haupt-Abgaberichtung H, die zu einer
näherungsweise ebenen Oberfläche 32 des Gehäuse-
bodens 28 parallel orientiert sein kann, in die Misch-
kammer 20 abgibt. Es ist darauf hinzuweisen, dass die
Haupt-Abgaberichtung H beispielsweise der Richtung
einer Mittenachse eines von der Reaktionsmittelabgabe-
einheit 18 abgegebenen Sprühkegels K des Reaktions-
mittels R entsprechen kann. Beispielsweise kann die
Haupt-Abgaberichtung H im Wesentlichen einer mittle-
ren Abgaberichtung des Reaktionsmittels R entspre-
chen.
[0028] Im Gehäuseboden 28 sind im dargestellten
Ausgestaltungsbeispiel zwei Abgaseintrittsöffnungen
341, 342 ausgebildet. Öffnungsmittenachsen M1, M2
der Abgaseintrittsöffnungen 341, 342 sind im Wesent-
lichen orthogonal orientiert zu der im Wesentlichen ebe-
nen Oberfläche 32 des Gehäusebodens 28. Das aus der
stromaufwärtigen Abgasbehandlungsanordnung 12 in
die Mischkammer 20 eintretende Abgas A strömt durch
die Abgaseintrittsöffnungen 341, 342 im Wesentlichen in
einer jeweiligen Haupt-Einströmrichtung E1, E2 welche
näherungsweise parallel zur jeweiligen Öffnungsmitten-
achse M1, M2 sind.
[0029] Die beiden Abgaseintrittsöffnungen 341, 342

sind im Gehäuseboden 28 derart angeordnet, dass de-
ren Öffnungslängsachse L1, L2 zur jeweiligen Öffnungs-
mittenachse M1, M2 im Wesentlichen orthogonal sind
und zueinander im Wesentlichenund vorzugsweise auch
zur Haupt-Abgaberichtung H im Wesentlichen parallel
sind. Ferner sind die Abgaseintrittsöffnungen 341, 342
derart positioniert, dass diese sich in Richtung ihrer Öff-
nungslängsachsen L1, L2 im Wesentlichen vollständig
überlappen, was bedeuten kann, dass beide Abgaseint-
rittsöffnungen 341, 342 in Richtung ihrer jeweiligen Öff-
nungslängsachse L1, L2 im Wesentlichen die gleiche
Länge aufweisen und vorzugsweise auch die gleiche
Breite quer zur jeweiligen Öffnungslängsachse L1, L1
aufweisen.
[0030] In den Fig. 4 bis 6 ist erkennbar, dass jede der
Abgaseintrittsöffnungen 341, 342 von einem in Richtung
zur Mischkammer 20 orientierten und beispielsweise
durch Umformen generierten Öffnungsrand 361, 362 um-
geben ist. Die Öffnungsränder 361, 362 unterstützen das
definierte Einströmen des Abgases A in die Mischkam-
mer 20 in der jeweiligen Haupt-Einströmrichtung E1, E2.
[0031] Das zusammen mit dem Gehäuseboden 28 die
Mischkammer 20 umgrenzende Gehäuseteil 24 ist ins-
besondere in seinen dem Gehäuseboden 28 gegenüber-
liegenden Bereich kuppelartig ausgeformt und stellt eine
Umlenkwand 38 mit einer der Mischkammer 20 zuge-
wandten, bezüglich der Mischkammer 20 konkaven Um-
lenk-Innenoberfläche 40 bereit. Aufgrund der kuppelar-
tigen Gestalt weist die Umlenk-Innenoberfläche 40 einen
Scheitelbereich S auf, in welchem die Umlenk-Innen-
oberfläche 40 den maximalen Abstand zum Gehäuse-
boden 28 bzw. dessen im Wesentlichen ebener Ober-
fläche 32 aufweist. Eine durch einen Projektionspfeil P1
in Fig. 4 angedeutete senkrechte Projektion des Scheitel-
bereichs S auf dem Gehäuseboden 28 liegt, wie dies
auch in Fig. 6 angedeutet ist, vorzugsweise im Wesent-
lichen mittig zwischen den beiden Abgaseintrittsöffnun-
gen 341, 342 und kann vorzugsweise auch in Richtung
der Öffnungslängsachsen L1, L2 im Wesentlichen in
einem mittigen Bereich der Abgaseintrittsöffnungen
341, 342 liegen. Grundsätzlich kann der Scheitelbereich
S derart ausgebildet sein, dass dieser, wie dies die Fig. 3
andeutet, einen auch in Richtung der Haupt-Abgabe-
richtung H bzw. der Öffnungslängsachsen L1, L2 lang-
gestreckten Verlauf mit näherungsweise im Wesentli-
chen konstantem Abstand zum Gehäuseboden 32 auf-
weist.
[0032] Durch diese Struktur des Gehäuseteils 24 im
Bereich seiner Umlenkwand 38 wird das durch die Ab-
gaseintrittsöffnungen 341, 342 in der jeweiligen Haupt-
Einströmrichtung E1, E2 in die Mischkammer 20 einge-
leitete Abgas A so umgelenkt, dass zwei einander ent-
gegengesetzt orientierte Abgaswirbel W1, W2 entstehen.
Bei der vorangehend angesprochenen linienartig ausge-
dehnten Gestalt des Scheitelbereichs S können diese
Abgaswirbel W1, W2 auch aufgrund der in der gleichen
Richtung langgestreckten Gestalt der Abgaseintrittsöff-
nungen 341, 342 grundsätzlich eine in dieser Richtung

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



5

7 EP 4 390 068 B1 8

ausgedehnte walzenartige Struktur aufweisen.
[0033] In der Mischkammer 20 ist eine allgemein mit 42
bezeichnete Reaktionsmittel-Auffanganordnung ange-
ordnet. Die Reaktionsmittel-Auffanganordnung 42 um-
fasst im dargestellten Beispiel drei im Wesentlichen plat-
tenartig und beispielsweise als Blechumformteile ausge-
bildete Reaktionsmittel-Auffangelemente 441, 442, 443.
Die plattenartig ausgebildeten Reaktionsmittel-Auffan-
gelemente 441, 442, 443 können beispielsweise durch
materialschlüssige Anbindung an dem Gehäuseboden
28 in einem Bereich zwischen den beiden Abgaseintritt-
söffnungen 341, 342 festgelegt sein.
[0034] Jedes Reaktionsmittel-Auffangelement 441,
442, 443 weist eine im Wesentlichen ebene, also unge-
krümmte und der Reaktionsmittelabgabeeinheit 18 zu-
gewandt orientierte Reaktionsmittel-Auffangfläche 461,
462, 463 auf. Die Reaktionsmittel-Auffangelemente 441,
442, 443 sind in der Mischkammer 20 so angeordnet,
dass deren im Wesentlichenebene, ungekrümmte Reak-
tionsmittel-Auffangflächen 461, 462, 463 zur Haupt-Ab-
gaberichtung H im Wesentlichen orthogonal orientiert
sind und zu der bei einer jeweiligen Abgaseintrittsöffnung
341, 342 vorhandenen Haupteinströmrichtung E1, E2 und
auch zueinander im Wesentlichen parallel orientiert sind.
Somit behindern die Reaktionsmittel-Auffangelemente
441, 442, 443 das Einströmen von Abgas A in die Misch-
kammer 20 im Wesentlichen nicht, stellen jedoch eine
maximale Auffangwechselwirkung mit dem in die Misch-
kammer 20 eingespritzten Reaktionsmittel R bereit.
[0035] Die in der Haupt-Abgaberichtung H aufeinan-
der folgend angeordneten Reaktionsmittel-Auffangele-
mente 441, 442, 443 sind so gestaltet, dass die Größe der
daran jeweils vorgesehenen Reaktionsmittel-Auffangflä-
che 461, 462, 463 in Richtung von der Reaktionsmitte-
labgabeeinheit 18 weg, also im Wesentlichen auch in der
Haupt-Abgaberichtung H zunimmt. Das der Reaktions-
mittelabgabeeinheit 18 am nächstliegend positionierte
Reaktionsmittel-Auffangelement 441 weist die kleinste
Reaktionsmittel-Auffangfläche 461 auf, während das
von der Reaktionsmittelabgabeeinheit 18 am weitesten
entfernt liegende Reaktionsmittel-Auffangelement 443
die größte Reaktionsmittel-Auffangfläche 463 bereit-
stellt.
[0036] Wie insbesondere in Fig. 6 zu erkennen ist,
weisen die bei Betrachtung in der Haupt-Abgaberichtung
H einander überdeckenden Reaktionsmittel-Auffangele-
mente 441, 442, 443 insbesondere im Bereich ihrer jewei-
ligen Reaktionsmittel-Auffangflächen 461, 462, 463 nä-
herungsweise die gleiche Außenumfangsgeometrie, al-
so eine im Wesentlichen rechteckige Außenumfangsge-
ometrie, auf. Dabei sind die Reaktionsmittel-Auffange-
lemente 441, 442, 443 so positioniert, dass eine Außen-
umfangskontur der Reaktionsmittel-Auffanganordnung
42 im Wesentlichen durch die Außenumfangskontur
des die größte Reaktionsmittel-Auffangfläche 463 be-
reitstellenden Reaktionsmittel-Auffangelements 443 de-
finiert ist. Dies bedeutet, dass die mit jeweiligen kleineren
Reaktionsmittel-Auffangflächen 461, 462 ausgebildeten

Reaktionsmittel-Auffangelemente 441, 442 quer zur
Haupt-Abgaberichtung H im Wesentlichen nicht über
die Außenumfangskontur des die größte Reaktionsmit-
tel-Auffangfläche 463 bereitstellenden Reaktionsmittel-
Auffangelements 443 hervorstehen. Dies führt dazu,
dass ein in Fig. 6 dargestelltes Zentrum Z der Außen-
umfangskontur der Reaktionsmittel-Auffanganordnung
42 im Wesentlichen definiert ist durch den zentralen
Bereich der Reaktionsmittel-Auffangfläche 463 des
Reaktionsmittel-Auffangelements 443.
[0037] Um eine effiziente Benetzung aller Reaktions-
mittel-Auffangelemente 441, 442, 443 mit dem Reaktions-
mittel R zu erreichen, ist die Reaktionsmittelabgabeein-
heit 18 so positioniert bzw. orientiert, dass ein Abgabeort
O, an welchem das Reaktionsmittel R in der Haupt-
Abgaberichtung H von der Reaktionsmittelabgabeein-
heit 18 abgegeben wird, bei Betrachtung in der Haupt-
Abgaberichtung H dem Zentrum Z der Außenumfangs-
kontur der Reaktionsmittel-Abgabeanordnung 42 im We-
sentlichen direkt gegenüberliegt, was in Fig. 5 durch
einen Projektionspfeil P2 veranschaulicht ist. Dadurch
wird gewährleistet, dass der bezüglich der Haupt-Abga-
berichtung H in Umfangsrichtung im Wesentlichen sym-
metrische Sprühkegel K die Außenumfangskontur der
Reaktionsmittel-Abgabeanordnung 42 im Wesentlichen
gleichmäßig erfasst und somit die Reaktionsmittel-Auf-
fangflächen 461, 462, 463 im Wesentlichen über ihre
gesamte Oberfläche näherungsweise gleichmäßig be-
netzt werden können.
[0038] Um dabei eine gegenseitige Abschirmung der
in der Haupt-Abgaberichtung H aufeinander folgenden
Reaktionsmittel-Abgabeelemente 441, 442, 443 so weit
als möglich zu vermeiden, kann in diesen jeweils eine
Vielzahl von Durchtrittsöffnungen 481, 482, 483 vorge-
sehen sein. Ein Teil des auf ein jeweiliges Reaktions-
mittel-Auffangelement 461, 462, 463 zu strömenden
Reaktionsmittels R wird somit nicht an diesen aufgefan-
gen, sondern strömt im Bereich der Durchtrittsöffnungen
481, 482, 483 durch diese hindurch und kann somit einer-
seits in der Haupt-Abgaberichtung H dann folgende
Reaktionsmittel-Auffangelemente 442, 443 benetzen
bzw. stromabwärts des letzten Reaktionsmittel-Auffan-
gelements 443 sich mit dem in diesem Volumenbereich in
der Mischkammer 20 strömenden Abgas A vermischen.
[0039] Insbesondere in den Fig. 2 und 6 ist deutlich zu
erkennen, dass die Reaktionsmittel-Auffangelemente
441, 442, 443 an dem Gehäuseboden 28 so positioniert
sind, dass sie sich quer zur Haupt-Abgaberichtung H
bzw. auch quer zu den Öffnungslängsachsen L1, L2 in
den Bereich der Abgaseintrittsöffnung 342 erstrecken.
Dies verstärkt einerseits die thermische Wechselwirkung
der Reaktionsmittel-Auffangelemente 441, 442, 443 mit
dem in die Mischkammer 20 einströmenden Abgas A, so
dass einedie Reaktionsmittelverdampfung unterstützen-
de schnelle Erwärmung der Reaktionsmittel-Auffange-
lemente 441, 442, 443 gewährleistet ist. Andererseits
ermöglicht diese Positionierung der Reaktionsmittel-Auf-
fangelemente 441, 442, 443 die vorangehend angespro-
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chene Ausrichtung des Zentrums Z der Außenumfangs-
kontur der Reaktionsmittel-Auffanganordnung 42 mit
dem Abgabeort O bzw. der Haupt-Abgaberichtung H in
Abstimmung auf die Positionierung der Reaktionsmitte-
labgabeeinheit 18 am Gehäuseteil 24. Um die thermi-
sche Wechselwirkung mit dem Abgas A weiter zu ver-
stärken bzw. auch größere Reaktionsmittel-Auffangflä-
chen bereitstellen zu können, könnten die Reaktions-
mittel-Auffangelemente 441, 442, 443 derart ausgebildet
sein, dass sie sich auch in den Bereich der Abgaseintritts-
öffnung 341 erstrecken. Dies könnte insbesondere dann
vorteilhaft sein, wenn die Reaktionsmittelabgabeeinheit
18 am Mischsektionsgehäuse 22 derart positioniert wird,
dass der Abgabeort O im Wesentlichen mittig zwischen
den beiden Abgaseintrittsöffnungen 341, 342 liegt.
[0040] Das in der Mischkammer 20 gebildete Gemisch
G aus Abgas A und Reaktionsmittel R verlässt das Misch-
sektionsgehäuse 22 im Bereich einer Abgasaustrittsöff-
nung 50 im Wesentlichen in einer Haupt-Ausströmrich-
tung S, welche zu den Haupt-Einströmrichtungen E1, E2
näherungsweise orthogonal orientiert ist. Dies führt zu
einem kompakten Aufbau der Mischsektion 16 bzw. der
gesamten Abgasanlage 10 und führt aufgrund der im
Bereich der Mischkammer 20 auftretenden und der Ver-
wirbelung überlagerten Strömungsumlenkung um unge-
fähr 90° zu einer weiteren Vermischung von Abgas A und
in diesem bereits aufgenommenen Reaktionsmittel R.
Somit wird gewährleistet, dass ein im Wesentlichen
gleichmäßig mit Reaktionsmittel R durchmischtes Abgas
A beispielsweise durch ein Übergangsgehäuse 52 hin-
durch in die stromabwärtige Abgasbehandlungsanord-
nung 14 einströmt und somit in diese über deren Quer-
schnitt verteilt im Wesentlichen gleichmäßig mit dem
darin vorgesehenen katalytisch wirksamen Material zur
Durchführung der vorgesehenen Abgasreinigungsfunk-
tion in Wechselwirkung treten kann.
[0041] Es ist darauf hinzuweisen, dass an der voran-
gehend anhand eines Ausgestaltungsbeispiels darge-
stellten Mischsektion verschiedene Variationen vorge-
nommen werden können. So könnten beispielsweise
mehr als die drei dargestellten Reaktionsmittel-Auffan-
gelementen vorgesehen sein. Auch könnten bei der Ab-
folge von Reaktionsmittel-Auffangelemente beispiels-
weise zwei einander unmittelbar benachbarte Reak-
tionsmittel-Auffangelemente mit gleich großen Reak-
tionsmittel-Auffangflächen ausgebildet sein. Es ist da-
rauf hinzuweisen, dass in Bezug auf die vorangehend
erläuterte Orientierung verschiedener Komponenten
bzw. Ausgestaltungsaspekte beispielsweise orthogonal
oder parallel zueinander die jeweiligen Orientierungen
geringfügig von einer jeweils exakten parallelen oder
orthogonalen Orientierung abweichen können, ohne
dass dies zu einer Beeinträchtigung der durch die Wech-
selwirkung der verschiedenen Systembereiche herbei-
zuführenden Durchmischung von Abgas und Reaktions-
mittel führt.

Patentansprüche

1. Mischsektion für eine Abgasanlage einer Brenn-
kraftmaschine zur Durchmischung von Abgas (A)
und Reaktionsmittel (R), umfassend:

- ein eine Mischkammer (20) umgrenzendes
Mischsektionsgehäuse (22) mit einem Gehäu-
seboden (28), wobei in dem Gehäuseboden
(28) wenigstens eine Abgaseintrittsöffnung
(341, 342) zum Eintritt von Abgas (A) in die
Mischkammer (20) vorgesehen ist,
- eine Reaktionsmittelabgabeeinheit (18) zur
Abgabe von Reaktionsmittel (R) in die Misch-
kammer (20) im Wesentlichen in einer Haupt-
Abgaberichtung (H),
- eine Reaktionsmittel-Auffanganordnung (42)
zum Auffangen von in die Mischkammer (20)
abgegebenem Reaktionsmittel (R), wobei die
Reaktionsmittel‑ Auffanganordnung (42) eine
Mehrzahl von in der Haupt-Abgaberichtung
(H) aufeinander folgenden Reaktionsmittel-Auf-
fangelementen (441, 442, 443) umfasst, wobei
jedes Reaktionsmittel-Auffangelement (441,
442, 443) eine der Reaktionsmittelabgabeein-
heit zugewandt positionierte Reaktionsmittel-
Auffangfläche (461, 462, 463) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass in wenigstens ei-
nem Reaktionsmittel-Auffangelement (441, 442,
443) eine Mehrzahl von Durchtrittsöffnungen (481,
482, 483) ausgebildet ist.

2. Mischsektion nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein Reaktionsmittel-Auf-
fangelement (441, 442, 443), vorzugsweise jedes
Reaktionsmittel-Auffangelement (441, 442, 443),
plattenartig ausgebildet ist und eine im Wesentlichen
ebene Reaktionsmittel-Auffangfläche (461, 462, 463)
aufweist, oder/und dass in jedem Reaktionsmittel-
Auffangelement (441, 442, 443) eine Mehrzahl von
Durchtrittsöffnungen (481, 482, 483) ausgebildet ist.

3. Mischsektion nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass bei wenigstens einem Reak-
tionsmittel-Auffangelement (441, 442, 443), vorzugs-
weise jedem Reaktionsmittel-Auffangelement (441,
442, 443), die Reaktionsmittel-Auffangfläche (461,
462, 463) zur Haupt-Abgaberichtung (H) im Wesent-
lichen orthogonal orientiert ist oder/und zu einer
Öffnungsmittenachse (M1, M2) der wenigstens einen
Abgaseintrittsöffnung (341, 342) im Wesentlichen
parallel orientiert ist, oder/und dass wenigstens zwei
Reaktionsmittel-Auffangflächen (461, 462, 463), vor-
zugsweise alle Reaktionsmittel-Auffangflächen
(461, 462, 463), zueinander im Wesentlichen parallel
sind.
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4. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑3, da-
durch gekennzeichnet, dass bei wenigstens zwei
einander unmittelbar benachbarten Reaktionsmit-
tel-Auffangelementen (441, 442, 443), vorzugsweise
allen einander unmittelbar benachbarten Reaktions-
mittel-Auffangelementen (441, 442, 443), die Reak-
tionsmittel-Auffangfläche (461, 462) des näher an
der Reaktionsmittelabgabeeinheit (18) positionier-
ten Reaktionsmittel-Auffangelements (441, 442) klei-
ner ist als die Reaktionsmittel-Auffangfläche(462,
463) des von der Reaktionsmittelabgabeeinheit
(18) weiter entfernt positionierten Reaktionsmittel-
Auffangelements (442, 443).

5. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑4, da-
durch gekennzeichnet, dass bei wenigstens zwei
einander unmittelbar benachbarten Reaktionsmit-
tel-Auffangelementen (441, 442, 443), vorzugsweise
allen einander unmittelbar benachbarten Reaktions-
mittel-Auffangelementen (441, 442, 443), die Reak-
tionsmittel-Auffangfläche (461, 462) des näher an
der Reaktionsmittelabgabeeinheit (18) positionier-
ten Reaktionsmittel-Auffangelements (441, 442)
quer zur Haupt-Abgaberichtung (H) im Wesentli-
chen vollständig von der Reaktionsmittel-Auffang-
fläche (462, 463) des von der Reaktionsmittelabga-
beeinheit (18) weiter entfernt positionierten Reak-
tionsmittel-Auffangelements (442, 443) überlappt ist.

6. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑5, da-
durchgekennzeichnet, dass eineGröße der Reak-
tionsmittel-Auffangflächen (461, 462, 463) der Reak-
tionsmittel-Auffangelemente (441, 442, 443) in der
Haupt-Abgaberichtung (H) zunimmt.

7. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑6, da-
durchgekennzeichnet, dass ein Abgabeort (O) der
Reaktionsmittelabgabeeinheit (18) in wenigstens ei-
ner Richtung quer zur Haupt-Abgaberichtung (H) im
Wesentlichen zentral bezüglich einer Außenum-
fangskontur der Reaktionsmittel-Auffanganordnung
(H) positioniert ist.

8. Mischsektion nach Anspruch 6 und Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Außenum-
fangskontur der Reaktionsmittel-Auffanganordnung
(42) im Wesentlichen einer Außenumfangskontur
des Reaktionsmittel-Auffangelements (443) mit der
größten Reaktionsmittel-Auffangfläche (463) ent-
spricht.

9. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑8, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine Ab-
gaseintrittsöffnung (341, 342) , vorzugsweise jede
Abgaseintrittsöffnung (341, 342), in Richtung einer
zur Haupt-Abgaberichtung (H) vorzugsweise im We-
sentlichen parallelen Öffnungslängsachse (L1, L2)
langgestreckt ist, vorzugsweise wobei in dem Geh-

äuseboden (28) wenigstens zwei in Richtung einer
jeweiligen Öffnungslängsachse (L1, L2) langge-
streckte Abgaseintrittsöffnungen (341, 342) mit zu-
einander im Wesentlichen parallelen Öffnungs-
längsachsen (L1, L2) und einander in Richtung der
Öffnungslängsachsen (L1, L2) wenigstens teilweise,
vorzugsweise im Wesentlichen vollständig, überlap-
pend vorgesehen sind.

10. Mischsektion nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reaktionsmittel-Auffangele-
mente (44, 442, 443) an dem Gehäuseboden (28)
zwischen den wenigstens zwei Abgaseintrittsöffnun-
gen (341, 342) getragen sind.

11. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑10, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Reaktionsmittel-Auffangelement (441, 442, 443) ,
vorzugsweise jedes Reaktionsmittel-Auffangele-
ment (441, 442, 443), quer zur Haupt-Abgaberich-
tung (H) sich wenigstens teilweise über wenigstens
eine Abgaseintrittsöffnung (342) erstreckt, vorzugs-
weise wobei alle Reaktionsmittel-Auffangelemente
(441, 442, 443) quer zur Haupt-Abgaberichtung (H)
sich wenigstens teilweise über die selbe Abgaseint-
rittsöffnung (342) erstrecken.

12. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Mischsektions-
gehäuse (22) eine dem Gehäuseboden (28) gegen-
überliegende Abgas-Umlenkwand (38) mit einer der
Mischkammer (20) zugewandten, konkaven Um-
lenk-Innenoberfläche (40) aufweist.

13. Mischsektion nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlenk-Innenoberfläche (40)
einen Scheitelbereich (S) mit maximalem Abstand
zum Gehäuseboden (28) aufweist, und dass eine im
Wesentlichen senkrechte Projektion des Scheitelbe-
reichs (S) auf den Gehäuseboden (28) zwischen
zwei Abgaseintrittsöffnungen (341, 342) liegt.

14. Mischsektion nach Anspruch 9 und Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Scheitelbe-
reich (S) in Richtung der Öffnungslängsachse (L1,
L2) der wenigstens einen Abgaseintrittsöffnung (341,
342) oder/und in derHaupt-Abgaberichtung (H) lang-
gestreckt ist.

15. Mischsektion nach einem der Ansprüche 1‑14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Mischsektions-
gehäuse (22) eine Abgasaustrittsöffnung (50) auf-
weist, wobei eine Haupt-Einströmrichtung (E1, E2)
von die wenigstens eine Abgaseintrittsöffnung (341,
342) durchströmendem Abgas (A) im Wesentlichen
orthogonal zu einer Haupt-Ausströmrichtung von die
Abgasaustrittsöffnung (50) durchströmendem Ab-
gas (A) oder/und Reaktionsmittel (R) ist.
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16. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine, umfas-
send eine Mischsektion (16) nach einem der An-
sprüche 1‑15.

17. Abgasanlage nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass stromaufwärts der Mischsektion
(16) wenigstens eine Abgasbehandlungsanordnung
(12), vorzugsweise umfassend einen Oxidationska-
talysator oder/und einen Partikelfilter, angeordnet
ist, oder/und dass stromabwärts der Mischsektion
(16) wenigstens eine Abgasbehandlungsanordnung
(14), vorzugsweise umfassend einen SCR-Kataly-
sator, angeordnet ist.

Claims

1. A mixing section for an exhaust system of an internal-
combustion engine, for intermixing exhaust gas (A)
and reagent (R), comprising:

- a mixing-section housing (22), enclosing a
mixing chamber (20), with a housing base
(28), wherein at least one exhaust-gas inlet
opening (341, 342) for admission of exhaust
gas (A) into the mixing chamber (20) is provided
in the housing base (28),
- a reagent-dispensing unit (18) for dispensing
reagent (R) into the mixing chamber (20) sub-
stantially in a main dispensing direction (H),
- a reagent-receiving arrangement (42) for re-
ceiving reagent (R) dispensed into the mixing
chamber (20), the reagent-receiving arrange-
ment (42) comprising a plurality of reagent-re-
ceiving elements (441,442, 443) succeeding one
another in the main dispensing direction (H),
each reagent-receiving element (441, 442,
443) exhibiting a reagent-receiving area (461,
462, 463) positioned facing toward the reagent-
dispensing unit,

characterized in that a plurality of passage open-
ings (481, 482, 483) are formed in at least one re-
agent-receiving element (441, 442, 443).

2. The mixing section as claimed in claim 1, character-
ized in that at least one reagent-receiving element
(441, 442, 443), preferentially each reagent-receiving
element (441, 442, 443), is formed in a plate-like
manner and exhibits a substantially flat reagent-re-
ceiving area (461, 462, 463), or/and in that a plurality
of passage openings (481, 482, 483) are formed in in
each reagent-receiving element (441, 442, 443).

3. The mixing section as claimed in claim 1 or 2, char-
acterized in that in the case of at least one reagent-
receiving element (441, 442, 443), preferentially in
the case of each reagent-receiving element (441,

442, 443), the reagent-receiving area (461, 462,
463) is oriented substantially orthogonally to the
main dispensing direction (H) or/and is oriented sub-
stantially parallel to a center axis (M1, M2) of the at
least one exhaust-gas inlet opening (341, 342), or/-
and in that at least two reagent-receiving areas (461,
462, 463), preferentially all the reagent-receiving
areas (461, 462, 463), are substantially parallel to
one another.

4. The mixing section as claimed in one of claims 1‑3,
characterized in that in the case of at least two
reagent-receiving elements (441, 442, 443) directly
adjacent to one another, preferentially in the case of
all the reagent-receiving elements (441, 442, 443)
directly adjacent to one another, the reagent-receiv-
ing area (461, 462) of the reagent-receiving element
(441, 442) positioned closer to the reagent-dispen-
sing unit (18) is smaller than the reagent-receiving
area (462, 463) of the reagent-receiving element
(442, 443) positioned further away from the re-
agent-dispensing unit (18).

5. The mixing section as claimed in one of claims 1‑4,
characterized in that in the case of at least two
reagent-receiving elements (441, 442, 443) directly
adjacent to one another, preferentially in the case of
all the reagent-receiving elements (441, 442, 443)
directly adjacent to one another, the reagent-receiv-
ing area (461, 462) of the reagent-receiving element
(441, 442) positioned closer to the reagent-dispen-
sing unit (18) is substantially completely overlapped
at right angles to the main dispensing direction (H) by
the reagent-receiving area (462, 463) of the reagent-
receiving element (442, 443) positioned further away
from the reagent-dispensing unit (18).

6. The mixing section as claimed in one of claims 1‑5,
characterized in that a size of the reagent-receiving
areas (461, 462, 463) of the reagent-receiving ele-
ments (441, 442, 443) increases in the main dispen-
sing direction (H).

7. The mixing section as claimed in one of claims 1‑6,
characterized in that a dispensing location (O) of
the reagent-dispensing unit (18) is positioned in at
least one direction at right angles to the main dis-
pensing direction (H) substantially centrally with re-
spect to an outer peripheral contour of the reagent-
receiving arrangement (H).

8. The mixing section as claimed in claim 6 and claim 7,
characterized in that the outer peripheral contour of
the reagent-receiving arrangement (42) corre-
sponds substantially to an outer peripheral contour
of the reagent-receiving element (443) having the
largest reagent-receiving area (463).
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9. The mixing section as claimed in one of claims 1‑8,
characterized in that at least one exhaust-gas inlet
opening (341, 342), preferentially each exhaust-gas
inlet opening (341, 342), is elongated in the direction
of a longitudinal axis (L1, L2) thereof which is pre-
ferentially substantially parallel to the main dispen-
sing direction (H), preferentially wherein at least two
exhaust-gas inlet openings (341, 342) elongated in
the direction of a respective longitudinal axis (L1, L2)
thereof, with longitudinal axes (L1, L2) substantially
parallel to one another and overlapping one another
at least partially, preferentially substantially comple-
tely, in the direction of the longitudinal opening axes
(L1, L2) thereof are provided in the housing base (28).

10. The mixing section as claimed in claim 9, character-
ized in that the reagent-receiving elements (441,
442, 443) are supported on the housing base (28)
between the at least two exhaust-gas inlet openings
(341, 342).

11. The mixing section as claimed in one of claims 1‑10,
characterized in that at least one reagent-receiving
element (441, 442, 443), preferentially each reagent-
receiving element (441, 442, 443), extends at least
partially across at least one exhaust-gas inlet open-
ing (342) at right angles to the main dispensing
direction (H), preferentially wherein all the reagent-
receiving elements (441, 442, 443) extend at least
partially across the same exhaust-gas inlet opening
(342) at right angles to the main dispensing direction
(H).

12. The mixing section as claimed in one of claims 1‑11,
characterized in that the mixing-section housing
(22) exhibits an exhaust-gas-deflecting wall (38),
situated opposite the housing base (28), with a con-
cave inner deflecting surface (40) facing toward the
mixing chamber (20).

13. The mixing section as claimed in claim 12, charac-
terized in that the inner deflecting surface (40) ex-
hibits a vertex region (S) with maximum spacing from
the housing base (28), and in that a substantially
vertical projection of the vertex region (S) onto the
housing base (28) is situated between two exhaust-
gas inlet openings (341, 342).

14. The mixing section as claimed in claim 9 and claim
13, characterized in that the vertex region (S) is
elongated in the direction of the longitudinal axis (L1,
L2) of the at least one exhaust-gas inlet opening (341,
342), or/and in the main dispensing direction (H).

15. The mixing section as claimed in one of claims 1‑14,
characterized in that the mixing-section housing
(22) exhibits an exhaust-gas outlet opening (50),
wherein a main inflow direction (E1, E2) of exhaust

gas (A) flowing through the at least one exhaust-gas
inlet opening (341, 342) is substantially orthogonal to
a main outflow direction of exhaust gas (A) or/and
reagent (R) flowing through the exhaust-gas outlet
opening (50).

16. An exhaust system for an internal-combustion en-
gine, including a mixing section (16) as claimed in
one of claims 1‑15.

17. The exhaust system as claimed in claim 16, char-
acterized in that at least one exhaust-gas treatment
arrangement (12), preferentially comprising an oxi-
dation catalytic converter or/and a particle filter, is
arranged upstream of the mixing section (16), or/and
wherein at least one exhaust-gas treatment arrange-
ment (14), preferentially comprising an SCR catalytic
converter, is arranged downstream of the mixing
section (16).

Revendications

1. Une section de mélange pour un système d’échap-
pement d’un moteur à combustion interne, pour
mélanger des gaz d’échappement (A) et un réactif
(R), comprenant :

- un boîtier de section de mélange (22), renfer-
mant une chambre de mélange (20), avec un
fond de boîtier (28), dans lequel au moins une
ouverture d’entrée de gaz d’échappement (341,
342) pour l’admission de gaz d’échappement (A)
dans la chambre de mélange (20) est prévue
dans le fond de boîtier (28),
- une unité de distribution de réactif (18) pour
distribuer du réactif (R) dans la chambre de
mélange (20) sensiblement dans une direction
de distribution principale (H),
- un dispositif de réception de réactif (42) destiné
à recevoir le réactif (R) distribué dans la cham-
bre de mélange (20), le dispositif de réception de
réactif (42) comprenant une pluralité d’éléments
de réception de réactif (441, 442, 443) se succé-
dant dans la direction de distribution principale
(H), chaque élément de réception de réactif
(441, 442, 443) présentant une zone de récep-
tion de réactif (461, 462, 463) positionnée face à
l’unité de distribution de réactif,
‑ caractérisé en ce qu’une pluralité d’ouvertu-
res de passage (481, 482, 483) sont formées
dans au moins un élément de réception de
réactif (441, 442, 443).

2. La section de mélange selon la revendication 1,
caractérisée en ce qu’au moins un élément de
réception de réactif (441, 442, 443), de préférence
chaque élément de réception de réactif (441, 442,
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443) est formé en forme de plaque et présente une
zone de réception de réactif sensiblement plate (461,
462, 463), ou/et en ce qu’une pluralité d’ouvertures
de passage (481, 482, 483) sont formées dans
chaque élément de réception de réactif (441, 442,
443).

3. La section de mélange selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que dans le cas d’au moins un
élément de réception de réactif (441, 442, 443), de
préférence dans le cas de chaque élément de récep-
tion de réactif (441, 442, 443), la zone de réception de
réactif (461, 462, 463) est orientée sensiblement
orthogonalement à la direction principale de distri-
bution (H) ou/et est orientée sensiblement parallè-
lement à un axe central (M1, M2) de ladite au moins
une ouverture d’entrée de gaz d’échappement (341,
342), ou/et en ce qu’au moins deux zones de récep-
tion de réactifs (461, 462, 463), de préférence toutes
les zones de réception de réactifs (461, 462, 463),
sont sensiblement parallèles les unes aux autres.

4. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisée en ce que dans le cas d’au
moins deux éléments de réception de réactifs (441,
442, 443) directement adjacents l’un à l’autre, de
préférence dans le cas de tous les éléments de
réception de réactifs (441, 442, 443) directement
adjacents l’un à l’autre, la zone de réception de
réactif (461, 462) de l’élément de réception de réactif
(441, 442) positionné plus près de l’unité de distribu-
tion de réactif (18) est plus petite que la zone de
réception de réactif (462, 463) de l’élément de récep-
tion de réactif (442, 443) positionné plus loin de l’unité
de distribution de réactif (18).

5. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisée en ce que dans le cas d’au
moins deux éléments récepteurs de réactifs (441,
442, 443) directement adjacents l’un à l’autre, de
préférence dans le cas de tous les éléments récep-
teurs de réactifs (441, 442, 443) directement adja-
cents l’un à l’autre, la zone de réception de réactif
(461, 462) de l’élément de réception de réactif (441,
442) positionné plus près de l’unité de distribution de
réactif (18) est sensiblement complètement recou-
verte à angle droit par rapport à la direction de
distribution principale (H) par la zone de réception
de réactif (462, 463) de l’élément de réception de
réactif (442, 443) positionné plus loin de l’unité de
distribution de réactif (18).

6. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisée en ce que la taille des
zones de réception de réactif (461, 462, 463) des
éléments de réception de réactif (441, 442, 443)
augmente dans la direction de distribution principale
(H).

7. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 6, caractérisée en ce qu’un emplacement
de distribution (O) de l’unité de distribution de réactif
(18) est positionné dans au moins une direction
perpendiculaire à la direction de distribution princi-
pale (H) sensiblement au centre par rapport à un
contour périphérique extérieur du dispositif de ré-
ception de réactif (H).

8. La section de mélange selon la revendication 6 et la
revendication 7, caractérisée en ce que le contour
périphérique extérieur du dispositif de réception de
réactif (42) correspond sensiblement à un contour
périphérique extérieur de l’élément de réception de
réactif (443) ayant la plus grande surface de récep-
tion de réactif (463).

9. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 8, caractérisée en ce qu’au moins une
ouverture d’entrée de gaz d’échappement (341,
342), de préférence chaque ouverture d’entrée de
gaz d’échappement (341, 342), est allongée dans la
direction d’un axe longitudinal (L1, L2) de celle-ci qui
est de préférence sensiblement parallèle à la direc-
tion de distribution principale (H), de préférence
dans lequel au moins deux ouvertures d’entrée de
gaz d’échappement (341, 342) allongées dans la
direction d’un axe longitudinal respectif (L1, L2) de
celles-ci, avec des axes longitudinaux (L1, L2) sensi-
blement parallèles l’un à l’autre et se chevauchant au
moins partiellement, de préférence sensiblement
complètement, dans la direction des axes d’ouver-
ture longitudinaux (L1, L2) de celles-ci, sont prévues
dans le fond de boîtier (28).

10. Section de mélange selon la revendication 9, carac-
térisée en ce que les éléments récepteurs de réac-
tifs (441, 442, 443) sont supportés sur le fond de
boîtier (28) entre les au moins deux ouvertures d’en-
trée des gaz d’échappement (341, 342).

11. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 10, caractérisée en ce qu’au moins un
élément de réception de réactif (441, 442, 443), de
préférence chaque élément de réception de réactif
(441, 442, 443), s’étend au moins partiellement à
travers au moins une ouverture d’entrée de gaz
d’échappement (342) à angle droit par rapport à la
direction principale de distribution (H), de préférence
dans laquelle tous les éléments de réception de
réactif (441, 442, 443) s’étendent au moins partielle-
ment à travers la même ouverture d’entrée de gaz
d’échappement (342) à angle droit par rapport à la
direction principale de distribution (H).

12. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 11, caractérisée en ce que le boîtier de
section de mélange (22) présente une paroi de dé-
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viation des gaz d’échappement (38), située à l’op-
posé du fond de boîtier (28), avec une surface de
déviation interne concave (40) tournée vers la cham-
bre de mélange (20).

13. La section de mélange selon la revendication 12,
caractérisée en ce que la surface de déviation
interne (40) présente une région de sommet (S) avec
un espacement maximal par rapport au fond de
boîtier (28), et en ce qu’une projection sensiblement
verticale de la région de sommet (S) sur le fond de
boîtier (28) est située entre deux ouvertures d’entrée
des gaz d’échappement (341, 342).

14. La section de mélange selon la revendication 9 et la
revendication 13, caractérisée en ce que la région
de sommet (S) est allongée dans la direction de l’axe
longitudinal (L1, L2) de ladite au moins une ouverture
d’entrée de gaz d’échappement (341, 342), ou/et
dans la direction de distribution principale (H).

15. La section de mélange selon l’une des revendica-
tions 1 à 14, caractérisée en ce que le boîtier de
section de mélange (22) présente une ouverture de
sortie des gaz d’échappement (50), dans laquelle
une direction d’écoulement principale (E1, E2) des
gaz d’échappement (A) s’écoulant à travers au
moins une ouverture d’entrée des gaz d’échappe-
ment (341, 342) est sensiblement orthogonale à une
direction d’écoulement principale des gaz d’échap-
pement (A) et/ou du réactif (R) s’écoulant à travers
l’ouverture de sortie des gaz d’échappement (50).

16. Un système d’échappement pour un moteur à
combustion interne, comprenant une section de mé-
lange (16) selon l’une des revendications 1 à 15.

17. Le système d’échappement selon la revendication
16, caractérisé en ce qu’au moins un dispositif de
traitement des gaz d’échappement (12), compre-
nant de préférence un convertisseur catalytique d’o-
xydation et/ou un filtre à particules, est disposé en
amont de la section de mélange (16), et/ou en ce
qu’au moins un dispositif de traitement des gaz
d’échappement (14), comprenant de préférence
un convertisseur catalytique SCR, est disposé en
aval de la section de mélange (16).
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